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N i e de rs c h r i f t  
über den öffentlichen Teil 

 
der 9. Sitzung des Stadtrates Katzenelnbogen 
am Dienstag, den 08.04.2025 
 
Sitzungsort: Sitzungssaal in Katzenelnbogen, Burgstraße 1, 56368 

Katzenelnbogen 
Beginn: 19:30 Uhr 
Ende: 21:08 Uhr 
 
Unter Vorsitz von Stadtbürgermeisterin Popp sind anwesend: 
 

a) Beigeordnete 
 Marc Ringelstein  
 Eva Carpenter  
 Hayda Rübsamen  

 
b) Ratsmitglieder  
 Karsten Diefenbach  
 Manfred Fiebig  
 Markus Simon  
 Elias Heimann  
 Nancy Vinzentz-Diefenbach  
 Pascal Maus  
 Marina Schuster  
 Annika Weis  
 Heiko Wöll  
 Yannick Meyer  
 Stefanie Kaiser  
 Boris Schuhmacher  
 Andrea Scheffler ab TOP 3 
 Klaus Föhrenbacher  
 Jule Föhrenbacher  

 
c) Von der Verwaltung 
 -  

 
d) Sonstige Teilnehmer 
 Katja Kratz  
 Sabine Herrmann  
   

 
e) Gäste/Zuhörer 
 Herr Dr. Koenig (Presse) 

 
f) Es fehlen folgende Beigeordnete/Ratsmitglieder 
 Cidem Soyudogan  
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Die Vorsitzende eröffnet die Sitzung des Stadtrates und stellt fest, dass mit Einladung 

vom 27. März 2025 und Veröffentlichung im Mitteilungsblatt Nr. 14 vom 3. April 2025 

form- und fristgerecht eingeladen wurde. 

Sie begrüßt alle Stadtratsmitglieder, die Beigeordneten der Stadt, Herrn Dr. Koenig 

von der Presse, die Schriftführerin Katja Kratz sowie die Mitarbeiterin Sabine 

Herrmann. 

Entschuldigt für heute ist das Ratsmitglied Cidem Soyudogan.  

Anschließend erfolgt die Feststellung der Beschlussfähigkeit, fast alle Ratsmitglieder 

sind anwesend und somit ist der Stadtrat beschlussfähig. 

Die Tagesordnung ist allen Ratsmitgliedern mit der Einladung zugegangen und im 

Ratsinformationssystem veröffentlicht. Es gibt keine Änderungs- oder 

Ergänzungswünsche. 

 
 
Öffentliche Tagesordnung 
 
1. Genehmigung der Niederschrift der achten Sitzung des Stadtrats vom 6. März 

2025 
2. Einwohnerfragestunde 
3. Beratung und Beschlussfassung über Bauvoranfragen und Bauanträge 
4. Beratung und Beschlussfassung zu Anträgen im Rahmen des 

Sanierungsprogramms "Lebendige Zentren" 
5. Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe von Aufträgen 
6. Beratung und Beschlussfassung zur Annahme von Spenden 
7. Verschiedenes, Bericht der Bürgermeisterin  
12. Bericht aus der nichtöffentlichen Sitzung 
 
 
 
 

 
TOP 1: 
Genehmigung der Niederschrift der achten Sitzung des Stadtrats vom 6. März 
2025 

 
Es liegen keine Änderungs- oder Ergänzungswünsche vor. 
 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat stimmt der Niederschrift vom 6. März 2025 in der vorgelegten Form zu. 
 
 

Abstimmungsergebnis: 14 Ja-Stimmen 

 0 Nein-Stimmen 

 1 Enthaltungen 
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TOP 2: 
Einwohnerfragestunde 

 
Es sind keine Bürgerinnen und Bürger anwesend. 
 
 
 

 
TOP 3: 
Beratung und Beschlussfassung über Bauvoranfragen und Bauanträge 

 
a) Antrag auf Baugenehmigung eines Gewerbebetriebs im vereinfachten 

Verfahren nach §66 LBauO; Anbringung von Werbeanlagen; Flur 4, Flurstück 
96/8 

 
Der Bauantrag liegt den Ratsmitgliedern im RIS vor, ebenso zwei 
Abweichungsanträge, da es Abweichungen zu den Festsetzungen in der 
Gestaltungssatzung und zum Bebauungsplan gibt, und die städtebauliche 
Stellungnahme. Der Antrag auf sanierungsrechtliche Zustimmung wird unter TOP 4 
behandelt. 
 
Beantragt werden 2 Werbeanlagen an 2 Fassaden als selbstleuchtende Transparente, 
eine Werbeanlage über dem Eingang und die andere an der seitlichen Giebelwand.  
Der Antrag wurde in der letzten Sitzung des Bauausschusses und des Ausschusses 
für Wirtschaft, Verkehr, Umwelt und Stadtentwicklung beraten. Beide Ausschüsse 
schlagen die Erteilung des Einvernehmens mit folgenden Einschränkungen vor: 

- Selbstleuchtendes „A“ auf Giebelseite mit einer max. Größe von 60x60cm 
(beantragt wurde 80x80cm) 

- Werbeanlage über dem Eingang: hier soll nur das „A“ selbstleuchtend sein, die 
anderen Elemente sind in einer Form entsprechend der städtebaulichen 
Stellungnahme zu gestalten bzw. zu beleuchten 

 
Beschluss: 
 
Nach Beratung beschließt der Stadtrat entsprechend der Beschlussempfehlung des 
Bauausschusses und des Ausschusses für Wirtschaft, Verkehr, Umwelt und 
Stadtentwicklung sowie der städtebaulichen Stellungnahme das gemeindliche 
Einvernehmen zu dem vorliegenden Bauantrag inklusive den enthaltenen 
Abweichungsanträgen mit folgenden Anpassungen zu erteilen: 
 

- Dem selbstleuchtenden „A“ auf der Giebelseite wird zugestimmt, es darf 
allerdings eine max. Größe von 60x60cm nicht überschreiten 

- Bei der Werbeanlage über dem Eingang darf max. das „A“ selbstleuchtend sein, 
die anderen Elemente sind in einer Form entsprechend der städtebaulichen 
Stellungnahme zu gestalten 

 
 

Abstimmungsergebnis: 16 Ja-Stimmen 

 0 Nein-Stimmen 

 0 Enthaltungen 
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Aufgrund von Ausschließungsgründen nach §22 Abs. 1 der GemO nimmt das 
Ratsmitglieder Nancy Vinzentz-Diefenbach nicht an der Beratung und 
Beschlussfassung zu den Tagesordnungspunkten 3b und c teil, rückt vom Ratstisch 
ab und nimmt im Zuschauerraum Platz. 
 

b) Antrag auf Baugenehmigung im vereinfachten Verfahren nach §66 LBauO; 
Errichtung einer PV-Anlage; Flur 4, Flurstück 123/3 

 
Der Bauantrag sowie die städtebauliche Stellungnahme liegen den Ratsmitgliedern im 
RIS vor. Der Antrag auf sanierungsrechtliche Genehmigung wird unter TOP 4 
behandelt. 
 
Der Antrag wurde in der letzten Sitzung des Bauausschusses und des Ausschusses 
für Wirtschaft, Verkehr, Umwelt und Stadtentwicklung beraten. Die Ausschüsse 
stimmen der Erteilung des Einvernehmens mit Reduzierung um 2 Module auf 47 
Module entsprechend der städtebaulichen Stellungnahme zu. 
 
Beschluss: 
 
Nach Beratung beschließt der Stadtrat entsprechend der Beschlussempfehlung des 
Bauausschusses und des Ausschusses für Wirtschaft, Verkehr, Umwelt und 
Stadtentwicklung sowie der städtebaulichen Genehmigung das gemeindliche 
Einvernehmen zu dem vorliegenden Bauantrag zu erteilen. Der Modulplan für das 
Dach des Saals soll wie in der städtebaulichen Stellungnahme empfohlen um 2 Module 
reduziert werden. 
 
 

Abstimmungsergebnis: 15 Ja-Stimmen 

 0 Nein-Stimmen 

 0 Enthaltungen 

 
 
 

c) Antrag auf Baugenehmigung im Freistellungsverfahren nach §67 LBauO; 
Errichtung eines Abstellraums, Flur 14, Flurstück 271/1 

 
Der Bauantrag wurde von der Bauabteilung geprüft. Der Antrag entspricht den 
Festsetzungen im Bebauungsplan, daher ist kein Beschluss notwendig. Die 
Baugenehmigung ist heute bereits eingegangen. 
 
Der Stadtrat hat keine Fragen oder Anmerkungen zum vorliegenden Bauantrag und 
nimmt diesen zur Kenntnis. 
 
Frau Vinzentz-Diefenbach nimmt wieder am Ratstisch Platz. 
 
 

d) Antrag auf Baugenehmigung im Freistellungsverfahren nach §67 LBauO; 
Fassadenergänzung mit einer vertikalen und schräg gestellten PV-Anlage, Flur 
8, Flurstück 153/21 
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Der Bauantrag wurde von der Bauabteilung geprüft. Der Antrag entspricht den 
Festsetzungen im Bebauungsplan, daher ist kein Beschluss notwendig. 
 
Der Stadtrat hat keine Fragen oder Anmerkungen zum vorliegenden Bauantrag und 
nimmt diesen zur Kenntnis. 
 
 

e) Antrag auf Baugenehmigung; Anbau einer Stahlbetonaußentreppe an ein 
bestehendes Wohnhaus; Flur 6, Flurstück 565/3 

 
Der Bauantrag sowie die städtebauliche Stellungnahme und die Einschätzung der 
Bauabteilung liegen den Ratsmitgliedern im RIS vor. Der Antrag auf 
sanierungsrechtliche Genehmigung wird unter TOP 4 behandelt. 
 
Der Antrag konnte im Bauausschuss nicht beraten werden, da die Stellungnahme der 
Bauabteilung zu diesem Zeitpunkt noch nicht vorlag. 
Nach Beurteilung der Bauabteilung weisen die Unterlagen Mängel auf. Des Weiteren 
wurde die Baumaßnahme bereits ausgeführt. 
 
Beschluss: 
 
Nach Beratung beschließt der Stadtrat das gemeindliche Einvernehmen zu dem 
vorliegenden Bauantrag zu erteilen. 
 
 

Abstimmungsergebnis: 0 Ja-Stimmen 

 11 Nein-Stimmen 

 5 Enthaltungen 

 
 

f) Antrag auf Baugenehmigung nach § 70 LBauO; Aufstellung eines 
Schulcontainers für einen Unterrichtsraum; Flur 10, Flurstück 2/17 

 
Der Bauantrag liegt den Ratsmitgliedern im RIS vor. Der Antrag konnte im 
Bauausschuss nicht beraten werden, da die Unterlagen erst nach der 
Bauausschusssitzung eingegangen sind. 
 
Der Antrag wurde von der Bauabteilung geprüft und entspricht den Festsetzungen im 
Bebauungsplan, daher ist kein Beschluss notwendig. Es liegen lediglich 
Abweichungen nach der LBauO vor – Barrierefreiheit und lichte Höhe. Hierüber 
entscheidet die Kreisverwaltung im Rahmen des Genehmigungsverfahrens. 
 
Der Stadtrat hat keine Fragen oder Anmerkungen zum vorliegenden Bauantrag und 
nimmt diesen zur Kenntnis. 
 
 
Seit letzter Sitzung eingegangene Baugenehmigungen: 
 

- Neubau Therapieräume einer Klinik; Flur 10, Flurstück 20/4 
- Wintergarten und 2 Gauben bei bestehendem 1-Fam-Haus; Flur 14, Flurstück 

275 
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- Nutzungsänderung Ferienwohnung bei einem bestehenden Wohngebäude; 
Flur 10, Flurstück 14/3 

- Nutzungsänderung Schwimmbad zu Wohnraum bei einem bestehenden 
Wohngebäude; Flur 7, Flurstücke 618 und 620 

- Neubau einer Lagerhalle im Gewerbegebiet; Flur 8, Flurstück 166/24  
 
 
 

 
TOP 4: 
Beratung und Beschlussfassung zu Anträgen im Rahmen des 
Sanierungsprogramms "Lebendige Zentren" 

 
a) Antrag auf Baugenehmigung eines Gewerbebetriebs im vereinfachten 

Verfahren nach §66 LBauO; Anbringung von Werbeanlagen; Flur 4, Flurstück 
96/8 

 
Der Bauantrag wurde bereits unter TOP 3 behandelt, hier ist abschließend noch die 
sanierungsrechtliche Genehmigung zu erteilen. 
 
Beschluss: 
 
Nach Beratung beschließt der Stadtrat entsprechend der Beschlussempfehlung des 
Bauausschusses und des Ausschusses für Wirtschaft, Verkehr, Umwelt und 
Stadtentwicklung sowie der städtebaulichen Stellungnahme, die sanierungsrechtliche 
Genehmigung zu dem vorliegenden Bauantrag inklusive den beiden enthaltenen 
Abweichungsanträgen mit folgenden Anpassungen zu erteilen: 
 

- Dem selbstleuchtenden „A“ auf der Giebelseite wird zugestimmt, es darf 
allerdings eine max. Größe von 60x60cm nicht überschreiten 

- Bei der Werbeanlage über dem Eingang darf max. das „A“ selbstleuchtend sein, 
die anderen Elemente sind in einer Form entsprechend der städtebaulichen 
Stellungnahme zu gestalten. 

 
 

Abstimmungsergebnis: 16 Ja-Stimmen 

 0 Nein-Stimmen 

 0 Enthaltungen 

 
 
Aufgrund von Ausschließungsgründen nach §22 Abs. 1 der GemO nimmt das 
Ratsmitglied Nancy Vinzentz-Diefenbach nicht an der Beratung und Beschlussfassung 
zu diesem Tagesordnungspunkt teil, rückt vom Ratstisch ab und nimmt im 
Zuschauerraum Platz. 
 

b) Antrag auf Baugenehmigung im vereinfachten Verfahren nach §66 LBauO; 
Errichtung einer PV-Anlage; Flur 4, Flurstück 123/3 

 
Der Bauantrag wurde bereits unter TOP 3 behandelt, hier ist abschließend noch die 
sanierungsrechtliche Genehmigung zu erteilen. 
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Beschluss: 
 
Nach Beratung beschließt der Stadtrat entsprechend der Beschlussempfehlung des 
Bauausschusses und des Ausschusses für Wirtschaft, Verkehr, Umwelt und 
Stadtentwicklung sowie der städtebaulichen Stellungnahme, die sanierungsrechtliche 
Genehmigung zu dem vorliegenden Bauantrag mit folgenden Anpassungen zu 
erteilen: 
 

- Der Modulplan für das Dach des Saals soll, wie in der städtebaulichen 
Stellungnahme empfohlen, um 2 Module reduziert werden. 

 
 

Abstimmungsergebnis: 13 Ja-Stimmen 

 1 Nein-Stimmen 

 1 Enthaltungen 

 
Frau Vinzentz-Diefenbach nimmt wieder am Ratstisch Platz. 
 
 

c) Antrag auf Baugenehmigung; Anbau einer Stahlbetonaußentreppe an ein 
bestehendes Wohnhaus; Flur 6, Flurstück 565/3 

 
Der Bauantrag wurde bereits unter TOP 3 behandelt, hier ist abschließend noch die 
sanierungsrechtliche Genehmigung zu erteilen. 
 
Beschluss: 
 
Nach Beratung beschließt der Stadtrat die sanierungsrechtliche Genehmigung zu 
dem vorliegenden Bauantrag zu erteilen. 
 
 

Abstimmungsergebnis: 0 Ja-Stimmen 

 12 Nein-Stimmen 

 4 Enthaltungen 

 
 
 

 
TOP 5: 
Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe von Aufträgen 

 
Es liegen keine Aufträge vor. 
 
 
 
TOP 6: 
Beratung und Beschlussfassung zur Annahme von Spenden 

 
Es liegen keine Spenden vor. 
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TOP 7: 
Verschiedenes, Bericht der Bürgermeisterin  

 
- Sachstand Ausschreibung Mobilitätskonzept 

 
Die Bekanntmachung über subreport ist erfolgt. Die Submission findet am 22. April 
2025 um 10:00 Uhr statt. Die Termine zur Auswertung sind mit der Arbeitsgruppe 
bereits festgelegt worden. 
 
 

- Unterhaltungsmaßnahme der Kreisverwaltung am Dörsbach 
 
Die Maßnahme ist in der vergangenen Woche gestartet und am 31. März 2025 
beendet worden. Die Zusammenarbeit mit dem ausführenden Unternehmen hat gut 
funktioniert, auch wenn die Maßnahme etwas aufwendiger war als vorher. 
 
 

- Erneuerung der Haltestellenbeschilderung 
 
Am 22. März 2025 hat ein Ortstermin mit dem RMV und dem Ordnungsamt der VG 
Aar-Einrich stattgefunden. Die Unklarheiten in der Bahnhofstraße und Aarstraße 
konnten geklärt werden. Die schriftlichen Zustimmungen der Eigentümer sind noch 
nachzureichen.  
 
Für die Einrichstraße/Brücke wurde noch keine Lösung gefunden. Der 
Schilderhersteller lehnt laut Aussage des RMV die Gewährleistung ab, wenn die 
Schilder nicht in einer einbetonierten Bodenhülse angebracht werden. Die Stadt hat 
eine Anfrage über den RMV an den Hersteller stellen lassen, ob aufgrund der 
besonderen Situation auf der Brücke eine Befestigung mit entsprechender Halterung 
doch möglich sei. 
 
 

- Verkehrssituation an beiden Schulen 
 
Die Verkehrssituation an den Schulen hat sich zunehmend verschlechtert. Durch die 
Vielzahl an Elterntaxis bilden sich Rückstaus und auch der Busverkehr hat enorme 
Schwierigkeiten, zu oder von den Haltestellen weg zu kommen.  
Die aktuelle Situation wurde gemeinsam mit dem Ordnungsamt, Vertretern der beiden 
Schulen, Herrn Denninghoff und Frau Popp bei einem Termin erörtert.  
 
Vorschläge zur Verbesserung der Park-/Haltesituation und eine Erhöhung der 
Parkplatzkapazitäten bringen mittel-/langfristig die Ergebnisse des Mobilitätskonzepts 
und der Bau des Parkplatzes. Kurzfristig werden folgende Maßnahmen getroffen: 

- Halteverbote in der Burgstrasse zwischen Blumenbeet und Einfahrt der VG  
- Weitere optische Kennzeichnung von Anfang und Ende der Hol- und Bringzone 

im Gänsberg 
- Erweiterung des absoluten Halteverbots im Gänsberg zwischen Einbiegung 

und Grundschule auch auf der gegenüberliegenden Seite (zwischen Zuwegung 
RS+ und Einbiegung) 
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Der Bauausschuss hat in seiner Beratung des Themas vorgeschlagen, sogenannte 
Fußbusse bzw. Lotsen einzusetzen und mehr Kontrollen durchzuführen. 
 
 

- Seniorenbeirat VG 
 
Der Seniorenbeirat der VG hat sich neu aufgestellt, der neue Vorsitzende ist Herr 
Andreas Stihl-Wolf. In einer der ersten Sitzungen des neuen Seniorenbeirates wurden 
die Satzung überarbeitet und die Ziele und Prioritäten definiert. Unter anderem möchte 
der Seniorenbeirat mehr Präsenz in den Ortsgemeinden zeigen und bietet hier 
Termine in den Gemeinden an, um Synergien zu nutzen. 
Die erste Veranstaltung in der neuen Besetzung am Sonntag in Hahnstätten war sehr 
gut besucht. Es gab im Rahmen der Senioren-Sicherheitsmesse viele informative 
Stände und Beratungsangebote sowie Vorträge. 
Die Vorsitzende schlägt vor, zu der nächsten Sitzung des Ausschusses für Jugend, 
Soziales und Kultur Herrn Stihl-Wolf für eine Vorstellung einzuladen. 
 
 

- Ritterspiele 
 
Die Planungen sind im vollen Gange. Aktuell stehen Werbung, Genehmigungen, 
geplanter Aufbau Turnierwiese und Weiherwiese, Programm und Logistik auf dem 
Plan. Auch wird in dieser Woche der Aufruf für die Kassenhelfer im Mitteilungsblatt 
veröffentlicht. Hier werden auch die Stadtratsmitglieder gebeten, sich für einen 
Kassendienst zu melden. 
 
 

- Landesgesetz zum regionalen Zukunftsprogramm (LG RZN) 
 
Das Regionale Zukunftsprogramm zielt darauf ab, Regionen in ihren spezifischen 
Stärken zu fördern und gleichzeitig die Herausforderungen vor Ort anzupacken. Dies 
geschieht durch maßgeschneiderte Förderungen für die folgenden Kapitel: 

I. Maßnahmen zur Stärkung der kommunalen Infrastruktur und der sozialen 
Gemeinschaft vor Ort 

II. Klimaschutz-, Klimaresilienz- und sonstige strukturelle Maßnahmen 
III. Wirtschafts-, agrar- und verkehrsstrukturelle Maßnahmen 

 
In der Sitzung des VG-Rates am 31. März wurde beschlossen, dass das 
Gesamtbudget der VG zu 1/3 an die VG geht und zu 2/3 auf die Ortsgemeinden 
aufgeteilt wird. Für die Stadt bedeutet das in Summe etwa 250.000 € (100 
€/Einwohner). 
 
Die Anträge können in der Zeit vom 1. März 2025 bis August 2025 gestellt werden. Die 
Projekte müssen bis 31. Dezember 2028 abgeschlossen sein. Die Ortsgemeinden 
haben ihre Projekte bis 8. August 2025 bei der VG einzureichen. Im Anschluss erfolgt 
dort die Konsolidierung und Auswertung der eingereichten Maßnahmen.  
 
Folgende Projekte könnten für die Stadt Katzenelnbogen eingereicht werden: 

- Weg Allendorf – Ebertshausen /Lore 
- Umstellung Straßenbeleuchtung auf LED 
- Bike-Trail 
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Der Niederschrift wird die Positivliste für weitere Beratungen beigefügt. 
 
 

- Veranstaltungen 
 
AEGA am 26. und 27. April 2025 jeweils von 10.00 – 18.00 Uhr auf dem Marktplatz. 
Die offizielle Eröffnung findet am 26. April um 11.00 Uhr statt, hierzu sind die 
Ratsmitglieder durch den Veranstalter eingeladen. 
 
Der Termin für das Schlossgartenfest wurde auf den 31. Mai und 1. Juni 2025 verlegt. 
Für das Programm ist Matthias Frey verantwortlich, der Verkehrsverein kümmert sich 
um die Vorbereitung des Geländes. Die Stadt ist Mit-Veranstalter und stellt die 
Toiletten in der Stadthalle sowie den Strom zur Verfügung. 
Aus dem Rat kommt der Hinweis, dass der Weg zu den Toiletten nicht barrierefrei bzw. 
für Rollstuhlfahrer oder mobilitätseingeschränkte Personen sehr weit ist. 
 
 
Themen der Ratsmitglieder 
 

- Weiterführung „Eine Welt Laden“ durch den gleichnamigen Verein 
 
Die Mitglieder des Vereinsvorstands haben ein betagtes Alter erreicht und möchten 
gerne mit der Vorstandsarbeit aufhören. Das bedeutet dann aber auch, dass der Laden 
geschlossen werden muss, sofern sich kein neuer Vorstand findet. Die Ratsmitglieder 
sind aufgerufen, hier über mögliche Freiwillige mit nachzudenken oder sich vielleicht 
auch selbst zu engagieren. 
 
 
Ende der öffentlichen Sitzung um 20.16 Uhr. 
 
 
 

 
TOP 12: 
Bericht aus der nichtöffentlichen Sitzung 

 
Es wurden aktuelle Informationen zu verschiedenen Sachständen weitergegeben 
sowie über Grundstücksangelegenheiten und Vorkaufsrechte beraten und 
beschlossen. 
 
 
Die nächste Stadtratssitzung findet am 21. Mai 2025 statt. 
 
 
 
Die Vorsitzende dankt und schließt um 21:08 Uhr die Sitzung. 
 
gez.  gez. 

Petra Popp  Katja Kratz 
Stadtbürgermeisterin  Schriftführerin 
 


